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Die Einweihung des Tempels zu 
Jerusalem ist voll im Gange. Und 
Ko nig Salomo, der diesen errichten 
ließ, betet. Seine Gedanken, sein 
innerstes Wahrnehmen, ist   g a n z   
auf Gott ausgerichtet.  I H M   soll 
der Aufwand dienen. Aber was ist 
wohl   d a s   H e r z ,  von dem Salo-
mo weiß, dass Gott alleine es von 
allen Menschen kennt? Fu r die Heb-
ra er ist das Herz Sitz der Seele, das 
Unverga ngliche – wie wir spa ter 
sagen. Diese Aussage steht also fu r 
unsere „Seelenverfasstheit“. Und 
weshalb wird das Herz so vielfach 
umdacht, hinterfragt? Da werden 
Herzen verschenkt, versprochen, 
gebrochen, verloren, gestohlen, 
besiegt, erfu llt, versiegelt… und so 
viel mehr. Wie viele Lieder singen 
wir, wo das Herz besungen, beklagt, 
bedauert, geru hmt, gefordert wird… 
Herz und Herz vereint zusammen – 
aber auch Herzilein, du musst nicht 
traurig sein… Alle Welt nutzt, be-
nutzt und vernutzt das Herz! Folge 
Deinem Herzen….  

Gott alleine aber ist h e r z l i c h   
uns zugetan! Das lesen wir als trost-
voll. ER alleine kennt uns durch und 
durch. Tiefste Gedanken, Beweg-
gru nde und Ausdrucksweisen des 
Menschen k e n n t nur Gott allein. 

Auch wir erkennen nie das wahre 
Herz des Anderen. Und wenn uns da 
etwas „schief“ vorkommt im Um-
gang, Erleben und Erfahren eines 
Mitmenschen, dann du rfen, sollen 
wir diesen Menschen und die Ange-
legenheit vor Gott tragen – fu rbit-
tend – denn Gott weiß um das Herz 
des Einzelnen! Mit dem Herzen/der 
Seele loben, anbeten, ru hmen, seh-
nen, verachten, beurteilen, verurtei-
len, urteilen… alle Menschen. Bevor 
man etwas ausspricht, handelt, weiß 
Gott, was die Absicht dahinter ist. 
Oft kann der Mensch seine eigentli-
che „Herzenssache“ nicht richtig 
darlegen. Er wird anders verstan-
den, gelesen, als er verstanden oder 
gelesen sein wollte. Des Menschen 
Tun bringt Ergebnisse, die ihn und 
andere unfroh sein lassen – gut 
gemeint ist nicht gut gemacht – wie 
weh das dann tut…  wenn man be-
wertet und nicht erkannt ist. Nein, 
egal ist uns die Wertung der Men-
schen nicht. Aber trostvoll ist dies 
Wissen: Ja, Gott kennt unser Inners-
tes – unser Wollen, unser Sehnen –
unsere Hoffnung – unsere Freude –
unsere echte Kraft – unsere wahre 
Liebe. ER ist GOTT! Und gerecht in 
allem, was ER an uns tut. Und ER 
alleine kann unsere Herzensanlie-
gen so gelingen lassen, dass diese 
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Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder. 
1. Könige 8, 39  
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vor IHM recht werden und in ihrer 
Wirkung nach außen Gutes entsteht. 
ER weiß mehr als wir je verstehen 
und wissen: denn sein Blick ist Liebe 
– liebevoll ehrlich und wahr! Wo es 
wichtig und richtig ist, kann ER 
vera ndern. Bleibt mit Gott dem 
Vater durch Jesus Christus dem 
Sohn im Gespra ch – so werdet ihr 
Weisung und Weisheit, Wissen und 
Wahrheit erhalten ko nnen! 

Salomo weiß, dass von nun an an 
diesem Ort gebetet werden wird, 
und so ko nnen wir seine Worte als 
Hilfestellung fu r Betende, Handeln-

de, Denkende, fu r Weise und Unklu-
ge, fu r Bedu rftige und Satte lesen:  
Du  G o t t,  u n s e r  G O T T  - mit 
Dir wollen wir Gemeinschaft – schau 
unser Herz an! 

Nehmen wir dies mit: Gott sieht an! 
Denn ER alleine kann Herzen vera n-
dern und das Trachten des Herzens 
beru hren.  

Eine wundervolle Sommerzeit, die 
wir schon ahnen ko nnen, wu nsche 
ich herzlich 

Eure Regina Wardin  

Impuls 
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Was geschehen kann, wenn ein 

Mensch sein Herz für Gottes Liebe 

öffnet, macht die folgende Geschichte 

von Elisabeth Silance Ballard deut-

lich. 

Teddy Stallard war ein Junge, der 

kaum Interesse am Unterricht zeig-

te. Er war gedanklich abwesend, 

trug muffige, unordentliche Klei-

dung und hatte ungeka mmtes Haar. 

Er geho rte zu der Sorte von Schu -

lern mit unbewegtem Gesicht und 

ausdruckslosem, leerem Blick. 

Wenn Frau Thompson, seine Lehre-

rin, ihn ansprach, antwortete er 

meist nur einsilbig. Unattraktiv, un-

motiviert und abweisend wie er 

war, fiel es ihr ausgesprochen 

schwer, ihn zu mo gen. Auch wenn 

sie meinte, alle Kinder ihrer Klasse 

gleich gern zu haben, war sie dabei 

nicht unbedingt ehrlich. Wann im-

mer sie Teddys schriftliche Arbeiten 

vor sich liegen hatte, empfand sie 

ein gewisses Vergnu gen daran, sei-

ne Fehler anzustreichen. Dabei ha tte 

sie es besser wissen mu ssen - ihr 

lagen Teddys Beurteilungen vor, 

und sie wusste mehr u ber ihn, als 

sie sich selbst eingestehen wollte. In 

seinen Unterlagen stand: 1. Klasse: 

Teddy ist vielversprechend, was Ar-

beit und Verhalten betrifft, aber sei-

ne familia ren Verha ltnisse sind 

problematisch. 2. Klasse: Teddy 

ko nnte Besseres leisten. Seine Mut-

ter ist ernsthaft erkrankt. Er erha lt 

wenig Hilfe von zu Hause. 3. Klasse: 

Senioren 

„Jesus ist Sieger, mit goldenen Lettern schreib 
dir’s als Motto u ber den Tag! Jesus ist Sieger in 
Tru bsal und Wettern, in allem Dunkel das kom-
men mag. Ob uns wohl grauet in sternlosen Na ch-
ten, ob auch die Ho lle noch wu tet und schnaubt. 
Jesus ist Sieger in allen Gefechten, ja Jesus siegt, 
drum erhebe dein Haupt.“ 
Bitte betet mit, dass wir uns bald wieder zum 
Seniorennachmittag treffen ko nnen. 
 

Wilfried K. und Mitarbeiter  

Die verändernde Kraft der Liebe  
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Teddy ist ein guter Junge, aber viel 

zu ernst. Lernt langsam. Seine Mut-

ter ist in diesem Jahr gestorben. 4. 

Klasse: Teddy kommt nicht richtig 

mit, benimmt sich aber gut. Sein Va-

ter zeigt keinerlei Interesse an ihm. 

Weihnachten kam, und die Jungen 

und Ma dchen brachten Geschenke 

fu r ihre Lehrerin mit in die Schule. 

Sie legten sie auf ihr Pult und dra ng-

ten sich dann um sie, um zuzusehen, 

wie sie alles auspackte. Unter den 

Geschenken befand sich auch eines 

von Teddy Stallard. Frau Thompson 

war u berrascht. Sein Geschenk war 

in braunes Papier eingewickelt, mit 

Klebeband zusammengehalten und 

trug die Aufschrift: „Fu r Frau 

Thompson von Teddy.“ Als sie es 

auswickelte, fand sie eine Brosche 

mit bunten Glassteinen, von denen 

einige fehlten und ein Fla schchen 

Parfum. Die anderen Kinder began-

nen zu kichern und sich u ber Ted-

dys Geschenk lustig zu machen, 

doch Frau Thompson steckte sich 

die Brosche an und tra ufelte ein we-

nig Parfu m auf ihr Handgelenk. Sie 

hielt den Kindern die Hand entge-

gen und fragte: „Riecht das nicht 

herrlich?“ Daraufhin kicherte nie-

mand mehr. Als die Schule zu Ende 

war und die anderen Kinder wegge-

gangen waren, na herte sich Teddy 

langsam Frau Thompsons Pult und 

sagte leise: „Frau Thompson, Sie rie-

chen genau wie meine Mutter, und 

die Brosche steht Ihnen gut. Ich 

freu‘ mich, dass Ihnen meine Ge-

schenke gefallen haben.“ Als Teddy 

gegangen war, liefen Tra nen u ber 

Frau Thompsons Gesicht. Dann bat 

sie Gott um Verzeihung.  

Als die Kinder am na chsten Tag in 

die Schule kamen, fanden sie eine 

andere Lehrerin vor. Frau Thomp-

son hatte sich vera ndert. Sie war 

nicht mehr nur Lehrerin, sondern 

auch ein Mensch, der seine Schu ler 

wirklich liebte und so mit ihnen um-

ging, dass es bemerkenswerte Aus-

wirkungen auf ihre Zukunft hatte. 

Sie half allen Kindern, vor allem de-

nen, die nur langsam lernten, und 

ganz besonders Teddy Stallard. Am 

Ende des Schuljahres hatte er sich 

stark verbessert. Nachdem er in ei-

ne andere Schule gewechselt war, 

ho rte Frau Thompson la ngere Zeit 

nichts mehr von Teddy. Dann erhielt 

sie eines Tages einen Brief: 

Senioren  
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„Liebe Frau Thompson! Sie sollen es 

als Erste erfahren: Ich werde als 

Zweitbester meiner Klasse von der 

Schule gehen.  Viele Grüße von Teddy 

Stallard.“  

Vier Jahre vergingen, dann kam ein 

weiterer Brief von Teddy:  

„Liebe Frau Thompson! Man hat mir 

gerade gesagt, dass ich mein Examen 

als Jahrgangsbester absolviert habe. 

Es war nicht leicht für mich auf der 

Universität, aber ich war gern dort. 

Liebe Grüße, Teddy Stallard.“ 

Und weitere vier Jahre spa ter: 

„Liebe Frau Thompson! Ab heute bin 

ich Dr. med. Theodore Stallard. Wie 

klingt das? Und Sie sollen als Erste 

erfahren, dass ich am 27. des nächs-

ten Monats heiraten werde. Ich wür-

de mich sehr freuen, wenn Sie zur 

Hochzeit kommen und auf dem Platz 

säßen, auf dem meine Matter sitzen 

würde, wenn sie noch lebte. Sie sind 

das Einzige, was ich noch an Familie 

habe, mein Vater ist im vergangenen 

Jahr gestorben. Alles Liebe, Teddy 

Stallard.“ 

Darin ist erschienen 

die Liebe Gottes unter 

uns, dass Gott seinen 

eigenen Sohn in die 

Welt gesandt hat, da-

mit wir durch ihn le-

ben sollen. Darin be-

steht die Liebe: nicht, 

dass wir Gott geliebt 

haben, sondern dass er 

uns geliebt hat und 

seinen Sohn gesandt 

hat zur Verso hnung 

fu r unsere Su nden. 

Die Bibel:  

1. Johannes 4, 9 - 10  

Senioren 
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Gerade finde ich das Leben ziemlich 
fade, irgendwie wu rzlos. Man darf 
keinen mehr besuchen, wenn man 
sich zufa llig trifft, nur eine Begru -
ßung auf Abstand anstatt einer 
herzlichen Umarmung und das Tele-
fon ersetzt halt doch nicht die per-
so nliche Begegnung. 

Umso mehr freue ich mich nun auf 
die Gemeindefreizeit. Dort ko nnen 
wir endlich wieder Gemeinschaft 
pflegen, Gottesdienste „live“ feiern 
und uns mit der richtigen Lebens-
wu rze auseinandersetzten. Wir ge-
hen davon aus, dass die Freizeit wie 
geplant stattfindet und planen dem-
entsprechend weiter. Es haben sich 
bisher 39 Teilnehmer im Alter von 4
- 82 Jahren angemeldet. Fu r ca. 100 
Teilnehmer sind Pla tze reserviert. 
Bei der letzten Freizeit waren es 

104 Teilnehmer. Ich bin gespannt, 
ob dieser Rekord u berboten wird. 

Damit alle an der Freizeit teilneh-
men ko nnen, besteht die Mo glich-
keit, einen Zuschuss fu r die Freizeit 
zu erhalten. Bitte wendet euch ver-
trauensvoll an einen der A ltesten 
der Gemeinde (Daniel M., Evelyn H., 
Hartmut S., Rainer B. oder Andreas 
O.). Anmeldungen bitte per Mail ans 
Gemeindebu ro. Wichtig, den Namen 
darauf schreiben, das Feld dafu r 
wurde vergessen. 

Nun ran an die Anmeldungen, ich 
freue mich auf euch. 

Für das Orga-Team 

Martin R.   

Gemeindefreizeit 

was Salz in Gang bringt… 
                 …von der richtigen Lebenswürze 
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Gemeinde 

1. Aus Datenschutz-Gru nden ko nnen wir Ihnen/Euch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
podcast@baptisten-reutlingen.de kann die gewu nschte Predigt jedoch 
gerne perso nlich zugeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 

 Das aktuelle Mosaik kann unter  
 www.baptisten-reutlingen.de/podcasts heruntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
 Aktuelle Termine ko nnen unter 

 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. 
4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

Schon gewusst? 

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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EINBlick 
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EINBlick  
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 
 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 
Daniel Meisinger (07121/2055640) 
 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 
 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 
 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reutlingen.de 
 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 

Daniel Meisinger (07121/2055640) 
 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 
 
 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 
 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 
 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 
 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 
 
Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 

www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 
Dienstag und Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Daniel Meisinger (Pastor) 
(07121) 2055640 

pastor.meisinger@baptisten-reutlingen.de 
Termine nach Absprache, Mittwoch und 
Donnerstag jeweils zwischen 10:00 Uhr 

und 17:00 Uhr mo glich 

Lukas Gebauer (Jugendreferent)
(07121) 260621 

referent.gebauer@baptisten-reutlingen 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Bankverbindungen 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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